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5 Jahrgang. 

ur) er 158 Inſertionen werden 
eden Sonnabend. 

Der jährliche Abonne⸗ 


mentspreis für nicht 
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1 2 5 
durch die Poſt bezogen 
5 Sgr. 


9 € jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 

— mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
. tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


ou Stuhm, Sonnabend, den 17. Juni. 1865 
No ® Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 5 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Des zwiſchen Altmark und Kalwe begonnenen Chauſſeebaues halber muß dieſe Strecke 
gegen den Verkehr geſperrt und zwiſchen den genannten Ortſchaften der Weg über Neunhuben 
gewählt werden. Stuhm, den 16. Juni 1865. 


M2. Den Orts⸗Erhebern theile ich mit, daß die bei der Einziehung der Grund- und Gebäude— 
ſteuer nach der Anweiſung IV. §§ 21 und 24 vom 17. Januar c., Beilage zum Amtsblatt ME 13 S. 
238 und 239, vorgeſchriebenen Formulare pro Buch 10 Sgr. und pro Bogen 6 Pf. in der Werner'ſchen 
Buchdruckerei vorräthig und zu benutzen ſind. 

Stuhm, den 6. Juni 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


An jedem Dienſtage und Freitage bin ich von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr auf meinem 
Bureau und können namentlich an dieſen Tagen Anträge auf Fortſchreibung in Grund- und Gebäude— 
ſteuer-Sachen mündlich angebracht werden. Die Gemeinde-Vorſtände und Inhaber ſelbſtſtändiger Guts⸗ 
bezirke mache ich auf die $$ 1, 2, 13 u. 17 der Anweiſung I. für das Verfahren bei der Fortſchreibung der 
Grundſteuerbücher und die §§ 1 2 und 7 der Anweiſung III. für das Verfahren bei der Fortſchreibung 
der Gebäudeſteuerrollen aufmerkſam, und erſuche ich dieſelben, die Einwohner damit bekannt zu machen und 
vorkommenden Falls namentlich bei Güterwechſel, Dismembration, Abzweigungen, Neubauten, Vergrößerungen 
oder Abbruch von Gebäuden auf die Verpflichtung hinzuweiſen die Anträge auf Fortſchreibung bei mir 
mündlich oder ſchriftlich anzubringen. * 

Anträge auf Abſetzung der Gebäudeſteuer wegen Abbruch ꝛc. ꝛc. der Gebäude ſind nach folgendem 
Formulare einzureichen: 


Ortſchaft. 
— — —— — — —— — — — — 
Lau⸗ Der Namen, Stand und | Gattung Welche Zeitpunkt der] Jahresbetrag | Ob wieder aufgebaut wird, 
fende [Gebäudeſteuer⸗ Wohnort des Veränderung Veränderung.] der Steuer. oder zu welchem Zwecke 
8 Rolle des Eigenthümers. [Gebäudes.] eingetreten I die Bauſtelle benutzt wird. 
No. Littr. e ift. Jahr. Monat] Thlr. Sgr. 
I | ) | | | 


| ! | 
Die Richtigkeit der Angabe iſt durch den Gemeindevorſtand zu beſcheinigen. — Bei Anträgen zur 
Fortſchreibung in den Grundſteuerbüchern ſind die Separationskarten einzureichen oder mit zur Stelle zu 
bringen, im Uebrigen find die 88 13 und 17 der Anweiſung I. maßgebend. 
Stuhm, den 9 Juni 1865. Der Königl. Fortſchreibungs-Beamte und Feldmeſſer Hornung. 


Es gehen hier ſehr häufig per Poſt-Anweiſung Geldbeträge ohne ſpecielle Declaration ein, die ich 
dann nicht zu buchen weiß, denn die auf der Poſt-Anweiſung ſelbſt gemachten unſtatthaften Vermerke 
werden von den Poſt⸗Behörden bis zur Unleſerlichkeit durchſtrichen. Den Geldſendungen hierher find daher 
in Zukunft jedesmal beſondere ſpecielle Declarationen beizufügen, widrigenfalls die portopflichtige Rückſen⸗ 
dung des Geldes ſtattfinden muß. 

Stuhm, den 14. Juni 1865. Königl. Kreis⸗Kaſſe. Brandt. 


Gegen den Tiſchlermeiſter Friedrich Gehde aus Dorf Altmark, Kreiſes Stuhm, welcher durch 
rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 10. September 1865 wegen vorſätzlicher mit 
Ueberlegung verübter Mißhandlung eines Menſchen mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt, hat die 
Strafe bisher nicht vollſtreckt werden können, weil derſelbe ſeinen letzten Wohnort Altmark heimlich verlaſſen hat. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird erſucht, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gen- 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle an 
die nächſte Gerichtsbehörde Behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, welche wir erſuchen, uns von der Ein⸗ 
lieferung ſofort Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


re 
Privat Anzeigen. | 
Pferde- und Vieh⸗Markt in Marienwerder. 


Das günſtige Reſultat des vorjährigen, im Monat Juni hier abgehaltenen Pferde- und 
Viehmarktes giebt uns Veranlaſſung, auch auf den diesjährigen hierdurch beſonders aufmerkſam 
zu machen. Derſelbe wird am 20. Juni abgehalten werden. 

Marienwerder, den 10. Juni 1865. 


Der Magiſtrat und der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, 
ö den 20. April 1865. 

Das Mn George John gehörige Grundſtück Nikolaiken Nro. 48 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchätzt auf 150 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
1 einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentl icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 
Folgende dem Anfenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
Moſes Eiſenſtädt, N 
„Michgel und Johann Nowack und Einwohner Friedrich Sche ffler 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realf forderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre. Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Stuhm, 
den 20. Mai 1865. 
Das zu Roſenkranz sub Nro. 20 des Hypothekenbuchs gelegene, den Auguſt und 
Maria, geb. Sperling, Heinze'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 275 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 15. EDDIE 1865, Vormittags 11 Uhr, 

an dedentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer, Schachtmeiſter Auguſt Heinze und 
deſſen Ehefrau Maria, geb. Sperling, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden 


| Bekanntmachung 
Zum öffentlichen Verkauf der im Belauf Montau geschnittenen 800 Schock Weiden⸗ 
Bandſtöcke und Dachſtöcke ſteht auf 8 
Montag, den 26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
in der 1 des Zimmermeister Grohn in Pieckel Termin an, wozu ergebenſt einladet 
Pelplin, den 15. Juni 1865. 
Der Ob er förfter Goldmann. 


Durch den Tod des Gutsbeſitzers Herrn Johne iſt die Stelle eines Oberſchulzen für 
Schulzenweide vacant und werden daher ſämmt liche Herren Freiſchulzen aufgefordert, | 
Mittwoch, den 28. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
zu einer Verſammlung im Müller'ſchen Hötel zu Stuhm zur Wahl eines anderen Ober⸗ 
ſchulzen und Empfangnahme der Acten ſich einzufinden. Das Schulzen-Amt. 
Grünhagen, den 16. Juni 1865. | Th. Hartmann. 


Ein brauner Wallach hat fd hier eingefunden. Der Eigenthümer kann ſich beim 
Magiſtrat in Stuhm melden. f | 


— 95 — 


FCFFCTFCCFCCCCCCCCCC 
Ein rentables Gaſthaus, in der Stadt oder auf dem Lande, wird zu pachten & 


gewünſcht, von wem, erfährt man durch deu - | 
Kaufmann A. S. Brost in Chriſtburg. 05 
A 


VVV eee 
hee gg be Anzeige. 


Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, können im Zeichnen, sowohl in 
der Geometrie als Architeetur, wie in der Zimmerman: us kin verbunden mit dem Mo- 
delliren in Hölz, gründlichen Unterricht erhalien von dem Zimmermeister Teschke in Zieg- 


lershuben Hei Rehho 
Rücksprache Faru wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


. N 


Herr 


7 


2 Scheunen, die eine mit 4, die a mit 2 Dreſchtennen, vor wenigen Jahren 
aus ſtarkem Holze neu gebaut, ſtehen, da die Beſitzungen parcellirt, räumungshalber zu einem 
ſehr billigen Preiſe zum Verkauf. Dieſelben können bis nach Marienburg geliefert und unter 
Umſtänden ein Theil des Kaufgeldes ereditirt werden. Auf portofreie Anfragen bin ich bereit, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Kolloſomp pr. Stuhm, %. Wagen. 


Zur Verpachtung | 
des Mühlen⸗ Etabliſements „Neumühl“ 
bei Chriſtburg von Martini d. J. RN ſteht ein Lecitations-Termin auf 
Freitag, den 30. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Amtslocale in Prökelwitz 
an und können Pachtliebhaber die näheren Bedingungen daſelbſt jederzeit einſehen. 


0 Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl— 
* ſtöcke, Buchen ⸗ u. Birken-Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). — 
Der Forſt⸗ Verwalter. 4. Christoph. 


Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den Gärten zu 
N Prökelwitz, 
Pachollen und Storchneſt, 
5 Cöllmen 
iſt ein Termin im Amtslokale zu Prökelwitz auf Sonnabend, den 24. Juni c., Vor⸗ 
1 10 Uhr, angeſetzt. 


Umzugshalber beabſſchtlge ich ich von heute ab bis zum 1. Juli: Meubles und 


f Hausgeräth, auch einen mahagoni Kaſten mit Scheibenpiſtolen, ein chirurg. Bes 
ſteck, ein Kegelſpiel, landwirthſchaftliche Bücher, Betten ꝛc. aus freier Haud zu verkaufen. 
Troop bei Altmark. Wittwe Gneist. 


Holz Auction! BE 
Sm Hohendorfer Walde, an der Königl. Alt-Chriftburger Forſt, ſollen 57 Stuck im 
Monat Januar c. gefälltes übercomplettes Fichten-Mittel-Bauholz 

Montag, den 3. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
im ſogenannten Goidenſchen Winkel an Ort und Stelle an den tee gegen baare 
Bezahluag verkauft werden. 


Sonnabend, den 8. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
joll die Obſtnutzung in Hohendorf bei Reichenbach an den Meiſtbietenden unter Bash im 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden. 


3 vierjährige ſtarke Ochſen ſind zum Verkauf bei Reſchke, Stuhmerfelde. 


Mein Knecht Johann Strohmiddel hat ſich am 12. d. Mts. aus feinem Dienſte heimlich 
entfernt. — Ich warne, denſelben in Arbeit zu nehmen. 
Mirahnen, den 13. Juni 1865. A. Majewsbi, Hoſbeſitzer. 
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75 Aus Köln. x 
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7 > 7 
2 Seit längerer Zeit an Magenbeſchwerden, ſchlechter Verdauung, Stuhlverſtopfung und deren W 


27 Folgen leidend, gebrauchte ich in meiner Verzweiflung und auf Anrathen meiner Bekannten auch * 


25 den R. F. Daubig’fehen Kräuter⸗Ligueur. — Der ſechsmonatliche Gebrauch deſſelben hat mich faſt * 
47 gänzlich wieder hergeſtellt, weshalb ich den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur Allen als ein unübertreff⸗ J 
A liches Hausmittel empfehlen kann. Roſa Scholz, 25 
1 Köln, den 30. Januar 1865. Schahfpielerin am Stadtheater. J 
2 — ͤ.ͤ ᷑ - ww — > 
* 8 Aus Berlin. N 
25 Der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur hat mir bei meinem jahrelangen Leiden, welches namentlich & 


3% Reißen in allen Gliedern, unregelmäßige Stuhlabſonderung geweſen, die ausgezeichnetſten Dienſte 3% 
1b gethan. — Ich fühle mich jetzt, nachdem ich den Liqueur 8 Wochen regelmäßig gebrauche, 
=, entſchieden wohler und ſpüre große Erleichterung in meinen früheren krankhaften Zuftänden. — 32 


72. Ich kann daher den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur Jedem mit Recht empfehlen. 200 
= Berlin, den 11. Februar 1865. 8 Wittwe Gitte, Joachimsſtr. 8. 225 
2% ’ 5 % 
BERN Zur gefälligen Beachtung! 75 
= Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge 3% 


3% nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 35 
ze ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 3% 
3% hat, das Etiquett in oberſter Reihe „„ R. F. Daubitz' ſcher und in unterſter Reihe das 28 
2 Namens ⸗Facſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft ift in der in den 22 


> öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlage von: 255 
2 N ie 
% J. Werner in Stuhm. x 
2 2 * 2 . 0 
% J. Warkentin in Lichtfelde. Ad, Derzewski in Chriſtburg. 55 
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Dr. Vorchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., fo wie Dr. Suin de 
Voutemard's arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
J. G. Paſternack. a, RE 
9. Einige Tauſend Thaler ſind im Laufe dieſes und des nächſten Monats durch 

* miich auf ſichere Hypothek zu begeben, desgleichen discontire ſichere Wechſel. 

Marienburg, den 12. Juni 1865. Herrmann Boehm, 
3 Kaufmann und Gefchäfts Agent. 
200 Klafter Holz ftehen im Boider Walde, 2 Meilen von Chriftburg, billig zum 
Verkauf. Meldungen werden an W. Munther, Goiden per Saalfeld Oſtpr., erbeten. 
250 Hammel, — 
150 Mutterſchafe, 


geſundes kräftiges Merzvieh, ſtehen in Waplitz zum Verkauf und können ſoſort ab— 
genommen werden. 


100 Mutterſchaafe und 100 Hammel = 


ſind in Vorwerk Altmark zu verkaufen. 


60 Stück Merz⸗Schaafe, Hammel und Mütter, hat zum Verkauf 
Assmuss in Kiesling. 


Selterwaſſer⸗Pulver, à 1 Sgr. zu einer Flaſche, empfiehlt J. Werner. 
Einige hundert Scheffel Gerſte kauft die Brauerei zu Vorw. Barlemitz. 


Ich warne hierdurch einen Jeden, meiner Frau Auguſte Fiſcher, geb. Torgau, etwas 
an Geld oder Sachen zu borgen, da ich für Berichtigung deren Schulden in keiner Weiſe 
aufkomme. Johann Fischer, 

Königl. Menthen, den 7. Juni 1865. Hofbeſttzer. 


Marktpreiſe. | 
Stuhm, 16. Juni: Weizen 50—76 g., Roggen 40—43 ſg., Gerſte 30—36 jg., Hafer 25—33 fg., weiße Erbſen 50—55 fg. 
Elbing, 14. Juni: Weizen 45—69 ſgr., Roggen 36—43 ſgr., Gerſte 28—35 fgr., Hafer 23—29 ſgr., weiße Erbſen 40—54 fg. 
Danzig, 14. Juni: Weizen 50 — 80 gr., Roggen 36—44 ſgr., Gerſte 32—36 fgr., Hafer 24—30 fgr., Erbſen 50 — 59 fg. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


